
Besorgte Blicke in die Zukunft
Sun 21 Mit Auzeichnungen und mahnenden

Worten wurde das Energieforum eröff net

KATHARINA MORAWIETZ

Zur Eroff flung der Sun 21
wurden Umweltprojekte
mit Breitenwirkung ausge-
zeich net — etwa eine Neu-
bausiedlung in Schweden,
die wenig Energie braucht.

Die diesjährige Internationale
Sun 21 ist eröffnet. Zurn zehnten
Mal findet das Basler Energiefo-
rum statt, und es widmet sich
diesmal ganz der Umsetzung
nachhaltiger Energietechnolo-
gien. Klimawandel und Ener-
gielucke machen eine schucile
Umsetzung der vielen bereitste-
henden Technologien nötig.
Auch das feierliche Eröffnungs-
fest gestern im Kongresszen-
trum stand ganz im Zeichen der
praktischen Anwendung.

LJngewohnliche Allianzen
Erstmals hat eine internatio-

nale Jury die <<World Clean Ener-
gy Awards>> verliehen. Die Jury
zeichnete Projekte aus, die er-
ncuerbare Energien zum brei-
ten Einsatz bringen. ><Wir zeich-
nen innovative und richtungs-
weisende Projekte aus>>. sagte
Paul Burger, der als Präsident
des <<Faktor-4-Clubs>> das Fest
eroffnete. Regicrungsrat und
<<Sun 21><-Mitbegrunder Chris-
toph Eymann würdigte das
zehnjährige Bestehen des erfoig-
reichen Energieforums und

blickte auf dessen Geschichte
zurück. Bau- und Umweltdirek-
torin Barbara Schneider sprach
von den künftigen Anforderun-
gen, die in der Energiepolitik ge-
meistert werden müssen.

Vor uber zehn Jahren hatten
sich Andreas Nidecker und Mar-
tin Vosseler dafür engagiert, den
Basler Gewerbetreibenden die
Schonung von Ressourcen ins Be-
wusstsein zu rufen. In ihr Pro-
jekt bezogen sie den Gewerbever-
band Basel-Stadt mit cm, dessen
Direktor damals Christoph Ey-
mann war. Gerneinsam über-
zeugten sic die Basler Regierung,
die erste Sun 21 mitzutragen. Ey-
mann erzählte gestern stolz von
diesen ersten HohenflUgen. Be-
sonders hob er hervor, dass mit
der Sun 21 ungewohnte Allian-
Zen zustande kamen, dass hier
Gewerbe, Regierung und Eiier
giefachleute zusammenarbei-
ten. Aus diescr Zusammenarbeit
sei auch die Basler Energiepoh-
tik entstanden. <<Auf dieser Basis
ist in Basel umweltpolitisch cmi-
ges erreicht wordcn.

und verpasste Chancen
Eyrnann sprach allerdings

auch von den verpassten Chan-
cen. <<Es ist uns nicht gelungen,
die BevOlkerung fir einen sorg-
fliltigeren Uingang mit Energie
zu sensibilisieren.>> Auch auf
Bundesebene sei es nicht genug
vorangegangen. Darum forderte
Eyrnann mehr Entschlossenheit
und Sendungsbewusstsein in
Energiefragen. Hier hakte auch

Regierungsratin Barbara Schnei-
der ciii. Eindrucklich rechnete
sic vor, wie viel Energie durch In-
vestitionen des Kantons in ener-
giesparende Technologien jähr-
lich gespart wird. Es sind 50 Mil-
lionen Kilowattstunden. Doch
entspreche dies nur einem Pro-
zent des kantonalen Energiever-
brauchs — und werde langst wie-
der wett gemacht durch den
wachsenden Energieverbrauch.
Schneider betonte, wir dUrften
uns nicht mehr mit Energiespa-
ren im Promillebereich begnu-
gen. ><Der Energiewandel ist Tat-
sache; es genügt nicht, was wir
bisher unternommen haben.>>

Armreife von Bruno Manser
Die Regierungsrätin lobte

aber die <<Sun 21>>, die seitJahren
wertvolle Bcitrãge zur Problem-
definition und zu den Losungen
zu liefern. Ms Dank uberreichte
Christoph Eymann den Protago-
ilisten von Sun 21 em spezielles
Geschenk: Bruno Manser hatte
ihm einmal Armreife ubergeben
mit der Bitte, sic an gute Men-
schen zu verschenken.

liii Arischluss an die Fest-
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reden wurden die <World Clean
Energy Awards>> verliehen. Sie-
ben grossangelegte Projekte aus
aller Welt wurden fri verschiede-
nen Kategorien ausgezeichnet.
So erhielt etwa das Projekt
eHammary SjOstad Sustainable
City>> äus Schweden einen Preis
für den Bau eines neuen Stadt-
teils, der nur haib soviel Energie
verbraucht wie durchschnittli-

the Neubausiedlungen. Massen-
weise. Montage von Solaranlagen
in einem dergrossten Slums von
Afrika brachte einem keniani-
schen Proj ekt diéAuszeichnung
in der Kategorie eProdukte>> em.

Auth das Herz der Gäste
schlug für die kenianischen So-
laranlagen. Sie verliehen dem
Proj ekt den Publikumspreis. Wei-
ter wurden indische, philippini-

sche, chinesische und nord-
amerikanische Proj ekte ausge-
zeichnet. Durch den festlichen
Jubilaumsabend und die Preis-
verleihung führte die Moderato-
rin mit viel Spontaneitat. Unter-
malt wurde der Festakt von der
Sängerin Noëmi Nadelmann und
dem 21st Century Orchestra>>.

Fl Es ist ens nicht geungen, die BevLkerung fir einen sorg5 ,ngang mit Energie zu sens.Ierenz, sagte Sun 21-iaegrdnder ymann. ANDEAS FROS
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